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Vor 25 Jahren
Zahlreiche „Badenixen“
und „Wassermänner“
konnte man antreffen im
Freibad Siedenburg. Von
überall aus der Umge-
bung waren die Kinder
bei herrlichem Wetter
gekommen, um bei der
„Planschfete“ dabei zu
sein. Schwimmer hatten
keine Chance, auch nur
eine ruhige Bahn zu zie-
hen. Organisiert hatte
den Badespaß der Grund-
schulelternrat.
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KONTAKT

Hobby ohne Nachwuchs
Arno Grabe leitet die Briefmarkensammlervereinigung Sulingen

SULINGEN � Das Porto für einen
normalen Brief in Deutschland
beträgt derzeit... äh...Mo-
ment...70 Cent. Wer die Frage
aus dem Stehgreif hätte beant-
worten können, mag vielleicht
gerade erst einen Brief geschrie-
ben haben. Mit Stift, auf Papier,
dann folgen Knicken, Eintüten,
Frankieren und Abschicken.
Nicht nur die Zahl der Briefe-
schreiber ist jedoch zurückge-
gangen, auch die Zahl der Brief-
markensammler. „Es geht den
Berg runter“, kommentiert das
Arno Grabe aus Sulingen.

Grabe, Altersgruppe Ü80,
sagt das ganz ruhig. Aber
nicht ohne Bedauern. Elf Mit-
glieder zählt die Sulinger
Briefmarkensammlervereini-
gung, die Grabe leitet. Die
Herren seien im Schnitt 65
Jahre alt, die aktivste Samm-
lerin (und einst Leiterin der
Gruppe) ist vor Jahren ver-

storben.
Wie man neue Mitglieder

gewinnen kann, gerne auch
Jugendliche – darüber haben
die Herren sich durchaus Ge-
danken gemacht: altersge-
rechte Werbung in Schulen
durchgeführt; Bücher und
Pinzetten, gespendet von den
jeweiligen Herstellern, als
Geschenke weitergereicht;
die Treffen aus den Abend-
stunden in den jugendge-
rechten Nachmittag verlegt –
es hat letztlich nicht ge-
reicht.

„Die Jugend findet die mo-
derne Technik interessant“,
weiß Grabe. Er nutzt sie ja
selbst: recherchiert Marken,
die ihm fehlen; guckt nach
den Terminen für Auktionen,
auf denen „seine“ Marken ge-
handelt werden. Gefragt
nach seiner Lieblingsmarke,
überlegt Grabe nur kurz und
antwortet: „Ich habe mehre-
re.“ Sie alle kommen aus Süd-
amerika. Obwohl die Welt
rein digital zum Dorf wird,
sind die Marken für den Su-
linger schwer zu bekommen,
hauptsächlich über die ge-
nannten Auktionen. Gründe:
Einige Länder bringen keine
Neuheiten mehr heraus, an-
dere haben den Kreis der Ab-
nehmer auf das Inland be-
schränkt. In Garbsen und am

Steinhuder Meer treffen sich
„Südamerika-Sammler“ aus
Norddeutschland. Und deut-
sche Marken? Arno Grabe
sagt es nicht, aber da fehlt die
Herausforderung, der Samm-
lertrieb wird nicht geweckt.
Wer sich für die Bundesrepu-
blik als Sammelgebiet ent-
scheide, der habe alles, sagt
Grabe. Die Marken müssten
nicht getauscht werden, sei-
en ja erhältlich. Außerdem
befeuere die Deutsche Post
den Markt mit einer Vielzahl
an neuen Marken. „Und über-
fordert damit die Finanzkraft
der Sammler“, moniert Gra-
be. Für manche, insbesonde-
re die Jüngeren, sei ein Betrag

von etwa 30 Euro pro Monat
zu viel. „So ist kein Nach-
wuchs zu begeistern“, sagt
Grabe. Manch legten sich da-
her fest, sammelten nur be-
stimmte Motive.

Um seine erste Marke zu
kaufen, ist Schüler Arno An-
fang der 1950-er Jahre zum
Postamt nach Nienburg ge-
fahren. Der Nachbar hatte
ihn beauftragt, ihm auch ei-
nen Satz mitzubringen. Das
Motiv: Die Marienkirche in
Lübeck, die 1951 aus Anlass
des 700-jährigen Bestehens
eine Sonderausgabe erhielt.
Grabe habe sie vorsichtig ins
Portemonnaie gesteckt, da-
mit sie nicht beschädigt wird.
Aber er hatte sie Zuhause
nicht herausgenommen.
„Und dann sind sie verklebt“,
erinnert sich Grabe und muss
lächeln, natürlich hat er sie
ersetzt. Ob er sie heute noch
hat? „Weiß ich gar nicht“,
sagte der Senior. Die Marke
wäre heute über 100 Euro
wert. Arno Grabe will die
Briefmarkensammlertraditi-
on in Sulingen „nicht ganz
einschlafen lassen“. Die
Gruppe hat sich Mitte der
1950er Jahre gegründet, die
Unterlagen sind jedoch ver-
schollen. Grabe hat den Vor-
sitz seit 1988 inne, ein Nach-
folger ist nicht in Sicht. � sis

Arno Grabe hat die Alben für seine Briefmarken mit Liebe zum Detail gestaltet. � Fotos: S. Wendt

Marken aus Peru.

Jungschützen bei
Meisterschaften

Mit Kleinkaliber, Luftgewehr und Luftpistole
SULINGER LAND � Wenn die
Deutschen Meisterschaften
im Sportschießen vom 23.
August bis 3. September in
München-Hochbrück ausge-
tragen werden, gehen auch
junge Sportschützen aus der
Region an den Start. Die Ver-
anstaltung auf der Olympia-
schießanlage sei eine der
größten Sportveranstaltun-
gen Deutschlands mit etwa
6200 Schützen und etwa
9600 Starts, heißt es in einer
Pressemitteilung des Bezirk-
schützenverbandes Graf-
schaft Diepholz.

Die Teilnehmer aus dem
Verband, die bei den Meister-
schaften in München an den
Start gehen, trafen sich jetzt
zur Vorbesprechung mit ih-
ren Betreuern in Kirchdorf,
Kira Simon und Doreen Dör-
mann waren verhindert. Jan
Segelhorst vom KSV Ströhen
musste seine Teilnahme mit
der Luftpistole verletzungs-
bedingt absagen.

Die jungen Sportschützen
haben sich für mehrere Starts
in verschiedenen Disziplinen
qualifiziert: Für die zehn Teil-
nehmer sind 16 Starts no-
tiert. Lea-Sophie Osterkamp
vom Schützenverein Kirch-
dorf schießt am 31. August
mit dem Kleinkaliber sowie
am 1. und 2. September mit
dem Luftgewehr, jeweils in
der Jugendklasse. Ebenso wie
Daria Kastens, auch sie vom
SV Kirchdorf. Sie startet am
30. August im Luftpistolen-
Mehrkampf und am 31. Au-
gust mit der Luftpistole.

Lena Löhmann (SV Malling-

hausen) ist für den 30. August
im Luftpistolen-Mehrkampf
gemeldet, für den 31. August
mit der Luftpistole und für
den 1. September am Start
mit der Sportpistole, auch sie
in der Jugendklasse.

Lisa Reuter (SV Brockum)
geht am 30. August ebenfalls
im Luftpistolen-Mehrkampf
an den Start, am 31. August
folgt der Wettkampf Luftpis-
tole, beide in der Jugendklas-
se. Marvin Henkel und Kira
Simon vom SV Strange-Buch-
horst haben ihre Starts mit
der Luftpistole in der Junio-
renklasse bereits am 24. Au-
gust, ebenso Lea Grünenwald
und Rico Bergmann vom SV
Kirchdorf. In der Schülerklas-
se (und für den SV Kirchdorf)
am Start sind Doreen Dör-
mann (30. August, Luftpisto-
len-Mehrkampf) und Jonas
Mücke (31. August, Luftpisto-
le). Louis Löhmann vom SV
Mallinghausen ist für den „6.
Hämmerli Kids Cup“ gemel-
det. Ein Wettbewerb, der in
Zusammenarbeit mit dem
Deutschen Schützenbund,
der Deutschen Schützenju-
gend und der Firma Carl Wal-
ter am Donnerstag, 30. Au-
gust, von 9.30 bis 13.30 Uhr
in der Luftgewehrhalle ausge-
tragen wird.

Die jungen Sportschützen
werden von Betreuern, Trai-
nern, Eltern und diversen
Fans begleitet. Auch Bezirk-
strainerin Karin Husmann,
Jugendsportleiterin Britta
Löhmann und stellvertreten-
de Damenleiterin Claudia
Reuter sind vor Ort.

In München am Start (von links): Rico Bergmann, Lisa Reuter, Lea
Grünenwald, Lena Löhmann, Lea-Sophie Osterkamp, Marvin Henkel
und Daria Kastens. Kniend die Jüngsten, Jonas Mücke und Louis
Löhmann. Betreuer (von rechts): Karin Husmann, Britta Löhmann
und Claudia Reuter. � Foto: Bezirksverband / Vallan

Reload: Stadt lenkt Verkehr um
Regelungen für die Anreise zum Festival in Sulingen gelten ab Donnerstag

SULINGEN � Tausende Rock-
fans feiern am Freitag und
Samstag in Sulingen das Relo-
ad Festival, bereits am Don-
nerstag ab 15 Uhr sind die
Zeltplätze geöffnet. Darum
gelten ab Donnerstag Ände-
rungen der Verkehrsführung
und Straßensperrungen, teilt
Nicole Kossinna vom Fachbe-
reich Bauen, Ordnung und
Verkehr der Stadt Sulingen
mit. „Die Anfahrt der Festi-
valgäste erfolgt aus Richtung
Diepholz über den Brünhäu-
ser Weg, die nächste Straße
rechts ab zum Mühlenweg,
dann über Lindern Richtung
Sulingen, Linderner Straße
zum Campingplatz. Die
Durchfahrt direkt über Brün-
hausen soll nur als Ausweich-
strecke genutzt werden, falls
es einen Rückstau auf die
Bundesstraße geben sollte“,
erläutert Kossinna. „Die An-
fahrt aus Richtung Nienburg
erfolgt über die alte Bundes-
straße 214 /Nienburger Stra-
ße, dann über den Windmüh-
lenweg nach Lindern.“

Die Anne-Frank-Straße ist
zwischen der Linderner Stra-
ße und der Einmündung auf
die Straße nach Feldhausen
für den Kraftfahrzeugverkehr
gesperrt, ebenso der Feldweg
entlang der Bahn hinter dem
städtischen Friedhof bis zum
Grundstück Fehner. Kossin-

na: „Die Abfahrt vom Tages-
parkplatz des ,Reload‘ hat
über die Straße an der Bahn
direkt auf die Bundesstraße

61 zu erfolgen. In unmittelba-
rer Nähe zum Veranstaltungs-
gelände, an der Straße nach
Feldhausen, gibt es einen Ta-

xenstandplatz. Im Bereich
Lindern ist die Straße beim
Kindergarten als Einbahn-
straße eingerichtet.“

Das Verkehrslenkungskonzept der Stadt Sulingen für das Reload Festival in der Übersicht.

AUS DEM POLIZEIBERICHT

Wem gehört die Kasse?
Polizei Sulingen sucht Eigentümer

SULINGEN � Ein Spaziergänger
fand am Sonntagmorgen eine
Registrierkasse im Mühlen-
hofpark in Sulingen –  in ei-
nem Gebüsch versteckt. „Die-
se Kasse konnte nicht zuge-
ordnet werden“, teilte ein
Sprecher der Polizei Sulingen
mit. Und bittet um Hinweise
unter Tel. 04271 /9490. Die gefundene Registrierkasse.

Versammlung
Die Mitglieder der Briefmarken-
sammlervereinigung Sulingen
treffen sich immer am ersten
Mittwoch im Monat, um 15.30
Uhr im Café am Stadtsee in Sulin-
gen. Interessierte sind herzlich
willkommen. Erben, die eine ers-
te Expertise zu Alben aus Hinter-
lassenschaften benötigen, kön-
nen sich auch an die Sammler
aus Sulingen wenden. Die mo-
natlichen Treffen finden übrigens
gemeinsam mit den Münzsamm-
lern der Region statt. � sis

Fahrer aus Twistringen
löst Unfall auf B61 aus

Golf prallt auf Taxibus: Polizei ergänzt Angaben
SCHOLEN � Zum Verkehrsun-
fall auf der Bundesstraße 61
in Höhe des Scholener Orts-
teils Anstedt, der sich am
Montag gegen 15.55 Uhr er-
eignete (wir berichteten),
machte ein Sprecher der Poli-
zei am Dienstag ergänzende
Angaben – es gibt demnach
einen dritten Unfallbeteilig-
ten: Ein 38-jähriger aus Twi-
stringen befuhr die Bundes-
straße mit seinem Transpor-
ter aus Sulingen kommend in
Richtung Bassum und beab-
sichtigte, in Höhe der Ort-
schaft Anstedt nach links auf
die Landesstraße 341 abzu-
biegen. „Beim Abbiegevor-

gang missachtete er die Vor-
fahrt des ihm entgegenkom-
menden 22-jährigen Fahr-
zeugführers aus Sulingen.
Dieser wich mit seinem VW
Golf nach links aus und kolli-
dierte mit dem ihm entge-
genkommenden Ford Tran-
sit“, berichtet der Sprecher
der Polizei. Der 25-jährige
Fahrer des Transit – ein Taxi-
bus – aus Sulingen wurde
durch den Unfall leicht, der
22-Jährige Golf-Fahrer schwer
verletzt, der Unfallverursa-
cher blieb unversehrt. Der
Sachschaden an den Fahrzeu-
gen beläuft sich auf insge-
samt circa 12000 Euro.

Museum ist
Sonntag
geöffnet

Spurensuche in zwei
Häusern in Kirchdorf

KIRCHDORF � Der Heimat- und
Verschönerungsverein Kirch-
dorf lädt für den kommenden
Sonntag, 26. August, ein zur
Spurensuche. Bei freiem Ein-
tritt ist das Heimatmuseum,
aufgeteilt auf zwei Häuser,
auf der Ihloge geöffnet. Eine
der 22 Abteilungen erinnere
an die mühselige Bodenbear-
beitung in der Vergangen-
heit, erklärt Vorsitzender Joa-
chim Hölzchen. Grubber,
Egge, Igel und Karrenpflug
für hügeliges und steiniges
Gelände legten aber auch
Zeugnis ab von der Hand-
werkskunst von Schmied und
Stellmacher im Dorf.

Auf ein Gesetz aus dem Jahr
1881 weise ein Sperrschild
hin, erinnere an die Maul-
und Klauenseuche, wonach
die Einfuhr und das Durch-
treiben von Klauenvieh sowie
das Durchfahren von Wieder-
käuergespannen verboten
war. Ein weiteres Schild
„Heinrich Brokate, Kirchdorf
50“ ist auf eine Polizeiverord-
nung von 1882 zurückzufüh-
ren, wonach an alle Gespan-
ne, ausgenommen Personen-
beförderung, ein Schild mit
Namen und Wohnort des Be-
treibers angebracht werden
musste, erklärt Hölzchen.

Weitere Themen im Oberge-
schoss des Dorfgemein-
schaftshauses seien Hand-
werk und Handel, Haus und
Hof, Spinnen und Weben. Sie
öffneten den Blick für eine
Zeit, die einmal war.

Im zweiten Gebäude, einem
Häuslingshaus, das 1701 als
Durchfahrscheune des Ihlo-
ger Hofes erbaut wurde, wer-
den die Themen Dorfladen,
Porzellan, Kinderspielzeug,
Backhaus, Jagd und „Friseur-
salon“ dargestellt, heißt es in
der Ankündigung.

Für junge und alte Leserat-
ten gibt es einen kleinen Bü-
cherflohmarkt, Käufer be-
stimmen den Preis pro Buch
selbst. Die „Fliedigen Deerns“
bieten Kaffee und Kuchen an.
Geöffnet ist von 14 bis 18
Uhr. Sonderführungen außer-
halb der Öffnungszeiten sind
nach Absprache mit Joachim
Hölzchen unter Tel. 04273 /
1229 jederzeit möglich. Wäh-
rend der Öffnungszeit kann
auch das Heimatbuch „Kirch-
dorf, ein Dorf zwischen Heide
und Moor“ zum Preis von 35
Euro erworben werden.

Ein alter Medizinschrank.


